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europagespraech : Veranstaltungen donnerstag , 25 . mai

1 Wien , 25 . 5 . ( rk ) das Problem der atlantischen partnerschaft
steht donnerstag ebenso zur diskussion wie die europaeische sicher-
hei tskonf erenz als neues experimentierteld europäischer Zusammen¬
arbeit , der donnerstag ist gewissermassen ’ ’ politikertag:
aussenminister dr . kirchschlaeger und trau staats-
sekretaer dr . f o c k e ( bonn ) sprechen zur sicherheitskonferenz,
george w . ball ( frueherer unterstaatssekretaer im state
departement ) beschaeftigt sich mit der atlantischen partnerschaft,
die genauen daten:
1 ) Seminar 5 ’ atlantische partnerschaft , ein modelt von gestern ? ’ ’ :

9 uhr bis 13 uhr.
2 ) ’ ’ europaeische sicher hei tskonf erenz , neues exper irnentierf el d

europaeischer Zusammenarbeit ’ ’ : 19 uhr.
ort : alle Veranstaltungen im palais auersperg , rosenkavaliers-

saal.
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Stadtbaudirektor prof . kotier wird ehrensenator der th

2 Wien , 825 . 5 . ( rk ) stadtbaudirektor prof . dipl . - ing .dr . rudo - f

kotier wird mittwoch naechster woche im rahmen einer aka¬

demischen feier an der technischen hochschule die wuerde eines

ehrensenators verliehen , die feier , bei der mehrere Verleihungen

von ehrentiteln vorgenommen werden , findet in anwesenheit des

bundespraesidenten statt.

geehrte redaktion 1

sie sind herzlich eingeladen , berichterstatter und phoio-

reporter zu entsenden.

zeit , mittwoch , 31 . rnai , 1 ° uhr ?

ort ; technische hochschule , Chemiehochhaus , auditorium rnaximum

eingang getreidemar kt 9

0858

ausstellung hohe - warte - bad nun in doebling

4 Wien , 25 . 5 . ( rk ) ab samstag , 27 . mai , bis einschliesslich

11 . juni ( taeglich 17 bis 19 uhr , sonntags 10 bis 12 uhr ) wird im

haus der begegnung in doebling ( gattergurggasse 2 a ) eine aus¬

stellung ueber den neubau eines modernen mehrzweckbades auf der

hohen warte gezeigt , die ausstellung informiert mit modellen,

plaenen und schaubitdern ueber die preisgekroenten entwuerfe fuer

das neue bad , ueber das baederkonzept der stadt Wien und ueoer

die derzeitige baedersituation im 19 . bezirk , der kern dieser schau

wurde bereits in der volkshalle oes rathauses gezeigi , ochbau

stadtrat hubert p f o c h wird die ausstellung freitag abend

eroeffnen . nach dem 11 . juni sollen die preisgekroenten entwuerfe

fuer das hohe - warte - bad noch im volksheim heiligenstaa . und im

volksheim krim gezeigt werden,

indessen haben die architekten hubert steinhauer ( 1 . preis ) und

rainer kreihsl ( 2 . preis ) bereits mit den Planungsarbeiten fuer die

erste baustufe ( sommerbad mit rund 3000 umkleidemoeglichkeiten)

begonnen .
0908
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3 . 600 neue gasheizungen

3 Wien , 25,5 . ( rk ) von 3 . 687 antraegen auf gasheizungen in den

ersten drei monaten dieses Jahres konnten 3 . 646 genehmigt werden,

das sind 98,8 Prozent , jede dieser umweltfreundlichen gasheizungen

ersetzt eine der alten heizungen , die zu den aergsten Umweltver¬

schmutzern gehoeren , gegenueber der gleichen zeit des Vorjahres

stieg die anzahl der neuen gasheizungen um fast ein fuenftel.

0903

wiener zuwandererfonds;
klubs helfen bei freizeitgestaltung

5 Wien , 25 . 5 . ( rk ) zu den hauptprob lernen der betreuung von

gastarbei fern zaehlt jenes der ungenuetzten freizeit . sprach-

schwierigkeiten und die manchesmal distanzierte haltung der be-

voelkerung fuehren vielfach zu einer gesellschaftlichen isolation

der fremdsprachigen arbeitskraefte . interessengemeinschaften
und Vereinigungen sind daher bemueht , hier helfend einzugreifen,
allen voran der oesterreichischo gewerkschaftsbund , der durch die

errichtung von freizeitklubs zur loesung dieses Problems wesent¬

lich beitraegt . so gibt es zur zeit bereits klublokalitaeten fuer

Jugoslawen im 2 . bezirk , max winter - platz 4 , im 10 . bezirk in der

buchengasse 107 und im 17 . bezirk in der urbangasse 10 sowie fuer

tuerken im 16 . bezirk in der liebhartsgasse 54 - 56.
die von der gewerkschaft Gingerichteten klubs haben taeglich

am abend geoeffnet , werden in Selbstverwaltung gefuehrt , aus

mitgliedsbeitraegen der ktubmitglieder finanziert und bieten im
reichen mass gelegenheit fuer gesellige zusammenkuenfte und Ver¬

anstaltungen . so gastieren etwa auch fallweise jugoslawische
kuenstter der rundfunk - und fernsehstationen Zagreb und sarajewo
im rahmen von grossveranstattungen in den klubs . darueber hinaus
ist die gewerkschaft auch bemueht , in Zusammenarbeit mit ver¬
schiedenen sportverbaenden dem sportlichen betaetigungsdrang der

jugoslawischen und tuerkischen Gastarbeiter rechnung zu tragen.
091 6
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vorschlagsaktion - zweite runde;

fuer die wiener beamten ; mitdenken macht sich bezahlt

6 Wien , 25 . 5 ( rk ) unter dem motto ’ ’ mitdenken macht sich

bezahlt ’ ’ geht die Vorschlagsaktion der stadt Wien fuer ihre mit-

arbeiter nun in die zweite runde , im ersten abschnitt oer aktion,

die seit herbst 1970 laeuft , wurden zahlreiche praemien fuer neue

ideen vergeben , die hoechstpraemie betrug 25 000 Schilling.

mit plakaten , Prospekten und einem erlass der magistrats-

direktion werden nun alle angostellten , beamten und arbeiten

im dienst der stadt Wien aufgerufen , ihre initiative zu zeigen

und verbesserungsvorschlaege in allen arbeitsbereichen zu machen,

da die praemien nach oben hin unbegrenzt sind - sie werden nach

einem punkte - beziehungsweise prozentsystem errechnet wartet

man noch auf die ’ ’ millionenidee ’ ’ , . . .

die staedtische Vorschlagsaktion brachte bisher eine fuelle

innerbetrieb1ieher rationalisierungseffekte und soll auch weiterhin

die initiative gegen den ’ ’ amtsschimmeltrab ’ ’ foerdern.

0921

wiener festwochen 1972;

planen und bauen in penzing

7 Wien , 25 . 5 ( rk ) einen blick in die Zukunft des 14 . bezirkes

gewaehrt eine ausstellung , die in rahmen der diesjaehrigen wiener

festwochen kommenden sonntag , den 28 , mai , um 10 uhr , im

penzinger bezirksmuseum , 14 , penzinger strasse 59 , von bezirksvor-

steher heinrich m u e l 1 e r eroeffnet werden wird.

waren bisher die ausste1lungen des bezirksmuseums penzing

ausschliesslich der Vergangenheit des bezirkes gewidmet , so wird

diese ausstellung nunmehr versuchen , einen blick in die Zukunft,

die in vielen faellen schon begonnen hat , zu werfen , gezeigt

werden Projekte , die sich zum teil noch in planunge befinden

beziehungsweise mit deren Verwirklichung bereits begonnen wurde.

etwa , um nur einige zu nennen , die ’ ’ stadt des kindes ’ ’
, das

industriezentrum auhof , das kuenftige weststadion , das europahaus,

das pensionistenheim penzing sowie verschiedene Wohngebiete und

Wohnbauten innerhalb des 14 , bezirkes.

0930
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Wien hat ein weinbaumuseum

9 Wien , 25 . 5 . ( rk ) im nonnenstoecket der villa wertheimstein,
19 , doebtinger hauptstrasse 96 , hat am mittwoch vizebuergermeister
gertrude froehlich - sandner ein weinbaumuseum
eroeffnet . die Sammlung ist sowohl zu ’ ’ ebener erd 5 ’ als auch in

den grossraeumigen 500 jahre alten gewoelben des einstigen wirt-

schaftshofes der tuttner dominikanerinnen untergebracht . im

rahmen des museums werden verschiedene geraetschaften des Weinbaues,
der fassbinderei , weinhauertrachten , gegenstaende des brauchtums

sowie trinkgefaesse aus verschiedenen epochen gezeigt , besondere

prunkstuecke sind eine riesige weinpresse aus dem jahre 1806 sowie

eine aus der zeit maria theresias stammende winzerkrone aus neustift

am wald . darueber hinaus ist zahlreiches bildmaterial vorhanden,

das die 2000jaehrige geschichtc dos Weinbaues in Wien illustriert.

kahlenberg - dokumen tation
gleichzeitig damit wurde von vizebuergermeister froehlich-

sandner auch die sonderausstellung ’ ’ kah1enberg - erinnerungen ’ ’ im

doeblinger bezirksmuseum in der wertheimsteinvilLa eroeffnet.
die schau stellt eine dokumentation zur baugeschichte der bürg
auf dem leopoldsberg sowie eine uebersicht ueber die geschichte
des kahlenbergs dar . grund fuer diese ausstellung waren die im

vorjahr gemachten funde von fruehgotischen architekturteiten
auf dem leopoldsberg , die wesentlich '^rur genauen bauzeitbestimmung
der einstigen bürg auf dem loopotdsberg beitragen werden,
dabei werden unter anderem erstmals bauteite dieser bürg aus dem
13 . jahrhundert vorgestellt , ein teil des kreuzgewoetbes mit dem
schtusstein der einstigen st , georgskapelte und der saeulenschaft
mit basis und kapitelt eines turmfensters vermitteln dabei auch dem
nichtfachmann einen einbtick in die gostaltung dieser babenberger-
burg . in den weiteren vier raeumon dieser ausstellung wird durch
bitder , dokumente und modelte ein ueberbtick ueber die geschicht¬
liche entwicktung des kahlenborges geboten , breiter raum ist auch
den beiden bergbahnen - drahtseiIbahn und Zahnradbahn - gewidmet,
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ebenso wird ciiGP ‘• Qbie '3?—
~ und Pflanzenwelt des kahlenberges und

seiner Umgebung gezeigt»
die ausstellungszeiten fuer das neue weinbaumuseum sowie fuer

die sonderausstel lung lauten 0» donnerstag , 17 . 30 bis 19 . 30 uhr,

samstag 15 . 30 bis 18 uhr , sonntag von 9 bis 12 uhr.

0959

erich wolfgang korngold zum gedenken

10 Wien , 25 . 5 . ( rk ) auf den 29 . rnai faellt der 75 . geburtstag

von erich wolfgang korngold, der 1897 in bruenn geboren

wurde.
in Wien erntete er als musikalisches Wunderkind seine ersten

erfolge mit der im alter von elf jahren komponierten Pantomime
’ ’ der Schneemann ’ ’ und der zwei spaeter verocffent liehten 1 . klavi

sonate , von 1 927 bis 1 930 untorrich tote er an der staette seiner

ehemaligen musikstudien , im uebrigen widmete er sich in Wien als

freischaffender kuenstler vornehmlich der komposition . fuer

sein werk wie fuer sein internationales ansehen fruchtbar erwies

sich die Verbindung mit max reinhardt , die ihm auftraege

nicht nur in Wien , sondern auch in bertin , paris , London ver¬

schaffte . bereits 1934 ging er nach amerika , wo er es insbesondere

als filmkomponist zu ansehen und Wohlstand brachte , sein be¬

kanntestes werk , die oper ’ ’ die tote stadt ’ ’ ( 1920 ) , ging ueber

mehr als achtzig der bedeutendsten buehnen der ganzen weit,

bekannt wurden auch seine opern ’ ’ der rind dos polykrates ’ ’ ,
’ ’ violanta ’ ’ und ’ ’ das wunder der heliane ’ ’ sowie seine buehnen-

musik zu Shakespeares ’ ’ viel laerrn um nichts ’ ’ und seine bear-

beitung der johann strauss - oporetten ’ ’ eine nacht in Venedig ’ ’ ,
’ ’ cagliostro in Wien ’ ’ und » » das spitzentuch der koenigin ’ ’ .

korngold starb 1957 in hollywood.
1008
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europagespraech:
’ ’ Guropa in den äugen der ussr ’ ’

12 Wien , 25 . 5 . ( rk ) sowjetische Perspektiven zur weiteren

entwicklung europas steuerte mittwoch abend beim europagespraech

im palais auersperg ein prominenter redner bei % jewgenij

pitowranow, erster stetLvor tretender Vorsitzender der

handeis - und industriekammer der ussr.

die voelker europas koennten jetzt erstmals in ihrer ge-

schichte ihre eigene entwicklung durch die Zusammenarbeit

zwischen den beiden grossen wirtschaftlichen komplexen des

kontinents beschleunigen , das haupthindernis sei lediglich
> ’ der Widerwille einiger westeuropaeischer laender , auf die

kuenst liehen , diskriminierungsbegrenzungen zu verzichten , die

in den ersten jahren des kalten krieges eingefuehrt wurden und

hauptsaech1ich mit militaerischen zwecken zusammenhaengen ’ ’ .

pitowranow stellte die bcziehungen der Sowjetunion mit

einigen laendern als beispielhaft hin , so mit frankreich , italien,

finnland und Oesterreich , Zusammenarbeit auf den gebieten der

Wissenschaft und der forschung sei ebenso wichtig wie die gemein¬

same beteikigung west - und osteuropaeischer laender an der Ver¬

wirklichung grosser industricprojekte in europa.

eingehend beschaeftigte sich pitowranow mit Problemen des

Umweltschutzes : das ozeanographische institut der ussr habe

drei jahre lang forschungsschiffe rund um europa fahren lassen -

von Leningrad bis Odessa , die erfahrungen dieser expeditionen

haetten gezeigt , dass die nordsee , viele abschnitte der ostsee,

der golf von biskaya sowie die kuesten Spaniens , Portugals,

frankreichs und italiens so verschmutzt seien, ’ ’ dass man da

eigentlich nicht mehr baden duerfte ’ ’ . auch die Probleme des

Umweltschutzes seien nur durch supranationale kooperation zu loesen.

1145
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wiener festwochen 1972:

passini - ausstelLung ’ ’ Stadtrand favoriten ’ ’

13 Wien , 25 . 5 , ( rk ) das bezirksmuseum favoriton veranstaltet

anlaesslich der wiener festwochen eine ausstetlung , die werken des

malers paut p a s s i n i ( 1301 bis 1956 ) gewidmet ist , die

eroeffnung der ausstetlung - sie traegt den titet ’ ’ stadtrand

favoriten ’ ’ - findet morgen , freitag , den 26 . mai , um 18 . 30 uhr,

in der Volkshochschule favoriten , 10 , arthaberptatz i8 , statt,

nach einleitenden Worten von obermuseumsrat dr . hubert kaut

wird bezirksvorsteher emil f u c i k die ausstetlung eroeffnen.

der maler passini entstammte einer kuenstlerfamitie , o ^ r

Oesterreich zahlreiche bedeutende bildende kuenstter zu verdanken

hatte , sein grossvater war der maler und kupferstccher johann

nepomuk passini , sein onkel der portraeftst und ao,uareltist

Ludwig passini , sein neffo der graphiker hans fronius.

die von ihm gezeigten aquarellc stammen aus der zeit von 1948

bis 1954 und sind durchwegs der schoenheit und dem reiz der

stadtrandtandschaft favoritens gewidmet.

die ausstetlung wird bis 22 » juni , und zwar montag bis

freitag von 8 bis 20 uhr , geoerfnui sein.

1153

benennung einer wohnhausantage : ’ ’ emmerich saiter - hof

14 Wien , 25,5 . ( rk ) die staedtische wohnhausantage klieber-

gasse 8 im 5 . bezirk soLL kuenftig den namen ’ ’ emmerich sa . iler

hof ’ ’ tragen , emrnerich saiter ( 1908 bis 1 969 ) war mitgtied des

wiener gemeinderates und abgeordneter zum wiener Landtag.

buergermeister felix s L a v i k wird die benennung

freitag nachmittag um 17 uhr vornehmen , nach einer ansprache

des buergermeister wird die Gedenktafel enthuettt,

geehrte redaktion I

zu diesem festakt laden wir sie herzlich ein.

zeit : freitag , 26 . mai , 17 uhr,

orts 5 , ktiebergasse 8.

1156
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Landwirtschaf tszaehtung in Wien

15 Wien , 25 . 5 . ( rk ) auf grund der Verordnungen des bundes-

ministeriums fuer Land - und forstwirtschaft wird mit Stichtag

3 . juni 1972 auch im raum Wien eine LandwirtschaftLiche erhebung

durchgefuehrt . so soLL der bestand an bestimmten Landwirtschaft-

Lichen maschinen und die anzahL der hausschLachtungen von Schweinen

in erfahrung gebracht werden , ausserdem ist eine zaohLung der

Schweine und rinder vorgesehen.
aLLe bewirtschaften von Land - und forstwirtschaftLichen

betrieben mit einer gesamtfLaechc von mindestens einem haLben

hektar muessen ueber den bestand an bestimmten LandwirtschaftLichen

maschinen auskunft geben , daruebor hinaus sind aLLe erwerb-

gartenbau - , erwerbsobstbau - und erwerbsweinbaubetriebe ohne

ruecksicht auf groesse zur auskunft verpfLichtet . dies giLt ebenso

fuer gemeinschaftLich benuetzte maschinen und geraete,

die bewirtschaften sind verpfLichtet , die ihnen von der

wohnsitzgemeinde ausgeteiLten orhebungsformuLare auszufueLLen

und bis spaetestens 30 . juni an diese zurueckzusenden.

saemtLiche angaben unterLiegen scLbstverstaendLich der

geheimhaLtepfLicht.
1 243

preisguens t ige gemuese - und Obstsorten

16 Wien , 25,5 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teiLt mit“

heute waren auf den wiener maorkton foLgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig.

gemuese : grundsaLat 2 . 50 bis 3 schiLLing je stueck , karotten

7 bis 10 schiLLing , fruehkraut 9 bis 10 schiLLing je kiLogramm.

obsts aepfeL ( c, uaL itaotskLasse 2) 6 bis 6 . 50 schiLLing,

orangen 5 bis 8 schiLLing je kiLogramm,
1 301
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europagespraech:
’ ’ atlantische partnerschaft - ein modelt von gestern ? ’ ’

18 Wien , 25 . 5 . ( rk ) wie sieht der Vertreter eines blockfreier
Landes in europa die atlantische partnerschaft ? beim europagespraech
im palais auersperg aeusserte sich donnerstag leo mates zu
diesem thema . mates ist direktor des instituts fuer internationale
Politik und Wirtschaft in belgrad , er war stel1 vertretender
jugoslawischer aussenminister und botschafter seines Landes in den
u . s . a.

mates sprach von einer ’ ’ ungleichen partnerschaft * ’ in den
ersten nachkriegsjahren , in denen man immerhin noch annehmen
konnte , dass die u . s . a , ihr nukleares potential zum schütze europas
einsetzen wuerden . mit der Wiederherstellung Westeuropas - Gin¬

gest andenermassen unter grosser hilfe der vereinigten Staaten -
habe sich hier ein grundlegender wandel vollzogen , einerseits sei
die amerikanische bereitschaft zum Ginsatz nuklearer waffen im
europaeischen konfrontationsfall zurueckgegangen , andererseits
’ ’ halten die Laender Westeuropas nicht mehr aengstlich gegen osten
ausschau nach einem feind , sondern vielmehr in der hoffnung,
Partner fuer fuer friedliche Zusammenarbeit zu finden ’ ’ .

mit der zeit , erklaerte mates , koennte die atlantische Part¬
nerschaft wieder das werden , was sie frueher einmal war , naemlich
eine besondere Verbindung zwischen europa und amerika auf der grund-
lage des gemeinsamen erbes und der gemeinsamen Zivilisation , dies
erfordere weder die aufgabe ideologischer ansichten noch das ver¬
schwinden aller unterschiede im sozialen , wirtschaftlichen und
politischen bereich,
1 347
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neubau allgemeines krankenhäus;
gruenes licht fuer hauptgebaeude

17 Wien , 25 . 5 . ( rk ) gruenes licht fuer den raschestmoegliehen
baubeginn beim kerngebaeude des neuen allgemeinen krankenhauses

gab donnerstag der spitzenausschuss als oberstes organ der

arbeitsgemeinschaft zwischen republik Oesterreich und stadt Wien,
der unter dem alternierenden Vorsitz von buergermeister felix
s 1 a v i k und bautenminister josef m o s e r im rathaus

getagt hatte , das hauptgebaeude wird nach dem beschluss des

spitzenausschusses aus einem flachkoerper in Stahlbetonkonstruktion
und zwei aufgesetzten bettenhaustuermen in st ahIbauweise errichtet,

in den beiden bettenhaeusern koennen 2 . 176 kr ankenbetten unter¬

gebracht werden , die gesamtkosten fuer das hauptgebaeude sind mit

rund 4,5 mitliarden Schilling ( preisbasis 1971 ) praeliminiert.
nach weitgehendem abschluss der bauvorbereitungen kann bereits
im juni mit dem bau des flachtraktes begonnen werden , der
mit hilfe der netzplantechnik aufgestellte terminplan sieht

einen fertigstellungstermin des neuen akh , das zu den groessten

spitaelern europas zaehlen wird , bis ende 1981 vor.
der flachtrakt - 210 meter lang , 140 meter breit - besteht

aus drei Untergeschossen , dem crdgeschoss und fuenf Obergeschossen
und enthaett saemtliche untersuchungs - und behandlungsbereiche,
die operations - und hoersaele sowie die erfOrder liehen technischen

einrichtungen . die aufgesetzen gleich hoch ausgefuehrten betten-

tuerme umfassen das 6 . bis 16 , Obergeschoss , jeweils in den 6.

geschossen befinden sich die intonsivpflegestationen.
die stahIbauausfuehrung fuer die bettenhaeuser ist wohl

aufwendiger , bringt nach ansicht der experten aber eine reihe

vorteile hinsichtlich der konstruktion und der termingerechten
bautertigstel1ung . bisher gibt es in Oesterreich erst einen

spitalsbau in stahlkonstruktion , naemlich das neue lorenzboehler¬

krankenhaus in Wien , die montagearbeiten auf der baustelle sino

beim Stahlbau kuerzer und weniger Witterungsanfaellig als beim
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Stahlbetonbau . die vor - und nachteite beider Varianten sind vor;
den fachteuten eingehend abgewogen worden.

zivitschutzvorkeherungen
der spitzenausschuss traf auch eine wichtige entscheidung

hinsichtlich der Zivilschutzeinrichtungen in der grossen,
dreigeschossigen tiefgarage ( 2 . 350 pkw - stetIplaetze ) , bei der die

rohbauarbeiten bereits zu 65 Prozent abgeschlossen sind , die

fertigstellung ist termingemaess bis ende 1973 vorgesehen , in einem

teitbereich soll ein zivilschutzraum fuer 4 . 300 personen ein-

geptant werden und es sollen alle baulichen Vorkehrungen getroffen

werden , damit ein spaeterer ausbau der zivilschutzraeume ohne

mehrkosten erfolgen kann , detaillierte vorschlaege fuer einen

Vollausbau des auch gegen radioaktivitaet sicheren schutzraumes

sollen noch ausgearbeitet werden , desgleichen soll eine Unter¬

suchung ueber die einrichtung eines notspitats durchgefuehrt werden.

bei der 16 . Sitzung des spitzenausschusses , der das letzte

mal im jahr 1968 getagt hatte , waren auch wissenschaftsminister

dr . hertha firnberg sowie die stadtraete dr . otto

g t u e c k , hubert p f o c h und otto s c h w e d a als

stimmberechtigte mitglieder anwesend,

1409

14 neue ein bahnen im 14 . bezirk

19 Wien , 25 . 5 . ( rk ) im 14 . bezirk traten heute , donnerstag,
14 neue einbahnen , die lokale Verkehrsverbesserungen vorsehen,
in kraft , darunter befinden sich die haegelingasse von der

spaltartusse zur huetteldorfer strasse , die sampogasse
von der breitenseer strasse zur schanzstrasse , die wester-

mayergasse von der heiLmesbergergasse zur lautensackgasse , die

hanakgasse von der deutschordenstrasse zum schoenbergplatz und

die molischgasse von der linzer strasse zur deutschordenstrasse.
1419



IX . Internationaler Kongreß der Gemeinwirtschaft
IX öma Congres International de l

’ Economie Collective
IX th International Congress of Public and Co -operative Economy
Wien • Vienne • Vienna * 23 . — 25 . Mai 1972

Veranstaltende Sektion • Section Organisatrice • Organizer:

Arbeitsgemeinschaft der österreichischen Gemeinwirtschaft
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gemeinwirtschaft wird weiter wachsen

blat'

8 Wien , 25 . 5 . ( rk ) vier gruende nannte hochschul Professor
ddr , helmut frisch ( ocstcrreich ) im dritten hauptreferat

des 9 . internationalen kongresses der gemeinwirtschaft fuer eine

verstaerkte expansion der gemcinwirtschaft : erstens waechst die

nachfrage nach gemeinwirtschaftlichen guetern ueberproportional,

zweitens erfordert die zunehmende Konzentration der bevoelkerung

in den staedten verstaerkte gemeinwirtschaftliche Investitionen,

drittens steigen die kostenmaessigen fernwirkungen des techni¬

schen fortschritts ( Umweltverschmutzung ) und viertens erfordern

verfal1sprozesse in bestimmten bereichen ( kohlenbergbau ) aus sozialen

gruenden das eingreifen der oeffentliehen hand.

Professor frisch beschae fügte sich auch mit dem ’ ’ magischen

fuenfeck ’ ’ der Wirtschaftspolitik - den fuenf zielen preisstabili-

taet , volLbeschaoftigung , ausgleich der Zahlungsbilanz , Wirtschafts¬

wachstum und gerechte ein kommensVerteilung * eine gleichrangige

beachtung dieser fuenf ziele erscheint unmoeglich . offenbar muss

man zum beispiel das ziel preisstabilitaet aufgeben , will man die

volIbeschaeftigung verwirklichen . eine genaue Untersuchung ergibt,

dass die fuenf ziele nicht gleich wichtig sind , sondern auf drei

fundamentale ziele reduziert werden koennen ; Wachstum , vollbe-

schaeftigung und gerechte einkommensverteilung«

seine darlegungen ueber moderne Planung fasste Professor frisch

mit folgenden Schlussfolgerungen zusammen“

die indikative Planung , die einerseits Prognosen veroeffent lieht

und andererseits die ziele der oeffent liehen Wirtschaft bekanntgibt,

macht die entwicklung transparenter und laesst Staat , gemein-

und Privatwirtschaft die volkswirtschaftlichen auswirkungen ihrer

aktivitaet besser verstehen , auch die auseinandersetzung zwischen

den Sozialpartnern wird durch rueckbeziehung auf gesamtwirtschaft¬

liche zusammenhaenge rationalisiert , es ist auch wenig wahrschein¬

lich , dass ’ ’ oeffent liehe armut ’ ’ und starke soziale Ungleich¬

gewichte entstehen , die Prognose von krisen und anderen gleich-

gewichtsstoerungen erzeugt auch einen rueckkopplungseffekt , das

heisst , sie ruft so starke abwehrkraefte hervor , dass die voraus-
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gesagte krise nicht eintritt ( ’ ’ selbstzerstoerung der Prognose’ 5 )
ausserdem vermindert die Planung das risiko von fehlinvestitionen
sowohl in der gemoinwirtschafi , wie auch in der privaten
Wirtschaft.

schlussrosolution
der 9 . internationale kongross der gemeinwirtschaft beschloss

in der letzten Sitzung eine resolution , die sich mit den zukunftsauf-
gaben der gemeinwirtschaft befasst , nach einer analyse der gegen-
waertigen Situation heisst es darin :: ’ ’ die aufgabon , die in der
naechsten Zukunft erfuellt werden muessen , insbesondere auf dem
gebiet der infrastruktur und dos Umweltschutzes , erfordern zunehmende
massreh en der oeff ent liehen hand . . ... u.

. . , , • und einen wachsenden antc - il der oeff ent liehen
Unternehmungen und den genosscnschäffeen ifl der gesel tschaf t . es
ist unbestritten , dass 1ebensentscheidende fragen , auch füer den
einzelnen , nur mit hilfe der gemoinwirtschaft bewaeltigt werden
koennen . ’ ’

in der resolution werden dann der gemeinwirtschaft fuer die
naechste zeit folgende ziele gegeben - die einfuehrung von neuen
materialicn , techniken und Produktionsserien muss vorhergesehen
werden , die wissenschaftliche forschung soll auch auf sozialem
gebiet entwickelt werden , gewerkschaften und gcnossenschaften
muessen bei der erziehung der jugend und bei der erwachsenen-
bitdung mitwirken , wobei nicht nur berufliches fortkommen,
sondern auch eine tiefgreifende bildung auf kulturellem,
moralischem und demokratischem gebiet anzustreben ist , eine
aktive und schoepferische nutzung der freizeit muss gofoerdert
werden , die massenmedien sollen einer demokratischen kontrolle
unterworfen werden , es muss vermieden werden , dass die stadtent-
wicklung unmenschlich und unnatuorlich wird , durch vereinbarungen
zwischen den regierungen und das aktive wirken
der oeff entliehen Unternehmungen .und genossenschaf ten sollen die
missbraeuche durch multinationale private geseltschaf ten bekaempft
werden , internationales eigentum im bereich der oeffent liehen und
genossenschaftlichen Unternehmungen ist anzustreben , der gemein-
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wirtschaftliche sektor muss seine besonderheit betonen und beispiel¬
haft fuer einen neuen sozialtypus sein , dem schütz des verbrauchen?

dienen neben angemessenen gesetzen auch die ausbreitung des

gemeinwirtschaftlichen denkens und die erziehung zur Selbsthilfe.

abschliessend heisst es in der resolutions ’ ’ Planungsmethoden,

konzipiert im rahmen einer politischen demokratie , bei rospektiorung

der rechte des individuums , und ausgearbeitet in zusammenarbeit

mit den grossen gesellschaftlichen Vereinigungen , besonders den

gewerkschaften und den genossonschaftcn , sollen nicht nur den

zweck haben , die drei grundzicle der Wirtschaftspolitik - Wachstum,

volIbeschaeftigung und gerechte Verteilung der einkommen - zu

erreichen , sondern auch neue politische und soziologische

boreiche umfassen , besonders , was die permanente Weiterbildung

der erwachsenen und die nutzung der freizeit betrifft , die Ver¬

mehrung von gesellschaftlichen guotern muss uobcproportiona . 1 sicht . r-

gestellt werden , dies ist eine grundlegende Voraussetzung fuer das

wohlergehc - n der menschheit und fuer die Zivilisation . ’ ’

rj

dank an bundespraosidenten
der kongress beschloss ein danktelegramm an bundespraesiden t

franz j o n a s , der den ehronschutz ueber den kongress hatte.

in seiner Schlussansprache richtete ifig - ehrenpraesident

univ . - prof . dr . maurice dolbouille ( frankroich ) besonders

herzliche dankesworte an bundeskanzler dr . bruno k r e i s k y

und die bundesregierung , an buorgormcister felix s l a v i k und

die wiener Stadtverwaltung sowie an die adoeg mit deren praesidenten str.

franz n e k u l a und geschaeftsfuehrer dipl . - ing . karl

p r o e b s t i n g an der spitze.
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pressegespraech Jerusalem - Wien

20 Wien , 25 . 5 . ( rk ) die isaetische journalistendelegation , die
sich gegenwaertig im Zusammenhang mit den vorbereitungen fuer die

grosse wien - praesentation in Jerusalem ( ’ ’ wicn gruesst Jerusalem 5 ’ ,
11 . bis 25 . Juni ) in der bundeshauptstadt aufhaelt , nahm
heute vormittag an einem ausfuohrliehen pressegespraech mit
buergermoister felix s l a v i k und stadtwerke - stadtrat
franz n e k u l a im rathaus teil.

der leiter der dclegation , prof . meron m e d s i n i ,
ueberbrachte die gruesse dos Jerusalemer buergermeisters teddy
kollek , der bekanntlich ein gebuertiger wiener ist . buergermeister
stavik hiess die dclegation herzlich willkommen und gab den
israelischen Journalisten , die die grosssten Zeitungen israels und
den israelischen rundfunk vertreten , einen ueberblick ueber die

gegenwaertig in Wien laufenden grossbauten , so den u - bahn - bau , die
hochwasserschutzbauten , den bau der grossklaeranlage , und andere.

die fragen der israelis - - das gespraech dauerte immerhin fast
zwei stunden - betrafen in erster Linie die finanziellen kontakte
Wiens mit den bundesbeho .erden , die Stellung Wiens als stadt
und bundesland , die baugesetze , den Umweltschutz , die Wohnungs¬
probleme , das wohlfahrtswesen , die oeffent liehen unternehmungen
und aehnliches.

anschliessend gab die Stadtverwaltung fuer die gaeste ein
essen in den repraesentationsracumen des rathauses . in Vertretung
des buergermeisters wurden sie dabei von vizebuergermeister hans
b o c k begruesst * an dem essen nahmen ferner seitens der stadt-

f
Verwaltung die sÄdtraete kurt heiter, dr . maria

schaumayer und otto s c h w e d a teil , waehrend
der tischgespraeche wies prof . medsini darauf hin , dass viele

Leistungen Wiens - als vorbild fuer die toesung zahlreicher Probleme
in israel dienen , vor altem was Probleme des bauwesens betrifft,
die israelischen Journalisten , so betonte der gast , messen der
wiener Veranstaltung in Jerusalem besondere bedcutung bei und
werden alles tun , um dabei mitzuhelfen , dass die wien - praesen tat io,n
ein erfolg wird.
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josef urban zum gedenken

11 Wien , 25 . 5 . ( rk ) auf den 27 . mai faelLt der 100 . geburtstag
von josef urban.

ein vielseitiger kuenstier , nicht nur architekt und Innen¬

architekt , sondern auch illustrator , maler und buehnenbildner

war josef urban , der am 25 . mai 1872 in Wien geboren und am 10 . juti
1933 in new york , wo er seit 1914 lebte , verstarb , ab

1898 arbeitete urban , schuetcr von kart hasenauer,an der wiener

akadomie als selbststaendigor architekt . bauten von urban be¬

finden sich in Wien und baden , zusammen mit seinem Schwager

heinrich Lefter schuf er die Wandmalereien des wiener rathauskellers.

in spaeteren jahren wandte er sich fast ausschliesslich der

buehnenbildnerei zu und war als buehnenbildner 1911 ausstattungs-

chef der oper in boston und von 1918 bis 1933 der metropolitan

opera in new york,
101 5

schweinenachmarkt vom 25 . mai

21 Wien , 25 . 5 . ( rk) auslandj ; 180 aus rumaenien , 70 aus Ungarn,
summe 250 , verkaufspreis 15 . 60 bis 16 . 30,

rinder - und pferdonachmarkt vom 25 . mai

22 Wien , 25 . 5 . ( rk ) kein auftrieb.
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